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Die Informationslage bezüglich geltender Waffenexportkontrollen in Oman ist unbe-
friedigend, da beispielsweise Informationen über einschlägige Gesetze oder authentifi-
zierte Endverbraucher Zertifikate nicht erhältlich sind. Aus der Vergangenheit sind je-
doch keine Fälle einer unerlaubten Wiederausfuhr von Rüstungsgütern bekannt.  

Die Verteidigungsausgaben im Land liegen über den Aufwendungen für den Gesund-
heits- und Bildungsbereich. Die Gefahr, dass in Oman unverhältnismäßig hohe Militär-
ausgaben die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Landes negativ beeinflussen, 
ist demnach vorhanden. Die Streitkräfte sind über die letzten Jahre durch verschiedene 
Neuanschaffungen gestärkt worden, die Militärausgaben wurden zuletzt Anfang 2015 
um 2,7 Prozent angehoben.  
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Jahr Güter / in Prozent des Gesamtwertes  Gesamt-
wert 

2010 Kommunikationsausrüstung und Teile für Kommunikationsausrüstung: 80,1% 19,53 

2011 Luftraumüberwachungsanlagen, Zielzuordnungssysteme, Laserentfernungs-
messer und Teile für Feuerleiteinrichtungen, Zielzuordnungssysteme: 65,1% 
Aufklärungssystem und Teile für Schiffskommunikationsanlage: 16,5% 

32,19 

2012 Ausrüstung für elektronische Kampfführung und Teile für Kommunikationsaus-
rüstung: 52,9% 
Gewehre mit KWL-Nummer, Maschinenpistolen, Maschinengewehre, Scharf-
schützengewehre, Pistolen, Revolver, Jagdgewehre, Selbstladebüchsen, Sportpis-
tolen, Waffenzielgeräte und Teile für Gewehre mit KWL-Nummer, Maschinen-
pistolen, Maschinengewehre, Scharfschützengewehre, Pistolen, Revolver, Jagd-
gewehre, Sportgewehre: 15,4% 
Körperschutzwesten und Teile für  Körperschutzwesten: 13,3% 

8,12 

2013 
 

Navigationsausrüstung, Ortungsausrüstung, Stromversorgung und Teile für 
Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Ortungsausrüstung: 
29,8% 
Gewehre mit KWL-Nummer, Maschinenpistolen, Maschinengewehre, Pistolen, 
Jagdgewehre und Teile für Gewehre mit KWL-Nummer, Maschinenpistolen, 
Maschinengewehre, Pistolen, Jagdgewehre, Selbstladebüchsen: 22,1% 
Bebelhandgranaten, pyrotechnische Munition, Leuchtmunition, Darstellungs-
munition, Zündausrüstung und Teile für pyrotechnische Munition, Zündausrüs-
tung, Flugkörperabwehrsysteme: 14,0% 
Software für Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Führungs- 
und Informationssysteme, Nachrichtenwesen: 10,2% 
LKW und Teile für gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 9,9% 

24,56 
 

2014 
 
 
 
 
 
 
 

2015 

Kommunikationsausrüstung und Teile für Kommunikationsausrüstung, Naviga-
tionsausrüstung: 18,4% 
Munition für Granatmaschinenwaffen, Granatpistolen, Gewehre, Revolver, Pisto-
len, Jagdwaffen, Sportwaffen und Teile für Kanonenmunition, Maschinenpisto-
len, Revolver, Pistolen, Sportgewehre: 13,8% 
LKW und Teile für gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 11,9% 
Panzerabwehrwaffen: 11,5% 
 

Feuerleiteinrichtungen für Flugabwehrsysteme und Teile für Feuerleiteinrich-
tungen: 24,7% 
LKW und Teile für gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 22,5% 
Kommunikationsausrüstung, Datenverarbeitungsausrüstung und Teile für 
Kommunikationsausrüstung, Navigationsausrüstung, Stromversorgungen: 
12,3% 
Dekontaminationsausrüstung, Dekontaminationsmittel, Detektionsausrüstung 
und Teile für Dekontaminationsausrüstung, Detektionsausrüstung: 11,8% 
Maschinenkanonen und Teile für Maschinenkanonen: 8,9% 

12,55 
 
 
 
 
 
 
 

95,89 

2016 LKW und Teile für Kampfpanzer, gepanzerte Fahrzeuge, LKW: 35,1% 
Maschinenpistolen, Maschinengewehre, Pistolen, Jagdgewehre, Sportpistolen, 
Selbstladebüchsen, Flinten, Magazine, Waffenzielgeräte und Teile für Gewehre 
mit KWL-Nummer, Maschinenpistolen, Maschinengewehre, Pistolen, Jagdge-
wehre, Selbstladebüchsen, Flinten: 22,1% 
Flugsimulator und Teile für Flugsimulator: 10,2% 
Zielentfernungsmesssystem und Teile für Feuerleiteinrichtungen, Rohrwaffen-

39,20 
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Kommentar 

Insgesamt ist Oman in Bezug auf Rüstungsbeschaffungen stark abhängig von Impor-
ten, da es über keine starke lokale Rüstungsindustrie verfügt. Deutschland zählt dabei 
im Vergleich, etwa zu den USA oder auch anderen westeuropäischen Ländern, nicht zu 
den Hauptlieferländern. Allerdings hat Oman auch von Deutschland Rüstungstechnolo-
gie im zweistelligen Millionen-Bereich empfangen. 2015 genehmigte die Bundesregie-
rung Rüstungslieferungen an Oman in Höhe von über 95 Millionen Euro; darunter auch 
Feuerleiteinrichtungen für Flugabwehrsysteme und Maschinenkanonen. Außerdem er-
hielt das Königreich in den letzten Jahren mehrere Lieferungen deutscher Kleinwaffen, 
2013 beispielsweise 3.201 Sturmgewehre, oder 2014 500 Maschinenpistolen. Im No-
vember 2015 wurden zudem Spekulationen laut, nach denen Oman rund 70 neue 
Kampfpanzer, möglicherweise deutsche Leopard 2, bestellen will. 
 

Bedeutung deutscher Großwaffensysteme für das Empfängerland 

 
Tabelle 3 

Absolute Höhe der Großwaffensysteme nach Oman 2012-2016, Mio. USD 

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2012-2016 

Summe 120 490 736 123 393 1862 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfers Database: http://armstrade.sipri.org/armstrade/page/values.php 
 
 

 
Tabelle 4 

Deutsche Großwaffensysteme nach Oman 2012-2016, Mio. USD 

Jahr 2012 2013 2014 2015 2016 2012-2016 

Summe - 16 8 - - 24 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php
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Schaubild 2  

Wichtigste Lieferanten der Großwaffensysteme 2012-2016, Mio. USD 

 

Alle Angaben in konstanten Preisen mit 1990 als Basisjahr.  
Quelle: SIPRI Arms Transfer Database, http://armstrade.sipri.org/armstrade/html/export_values.php 

Kommentar zu den Waffenkäufen 

Laut SIPRI-Datenbank (Stand März 2017) nahm Oman 2012-2016 die 23. Stelle unter 
den weltweiten Waffenimporteuren ein. Der größte Rüstungslieferant nach Oman sind 
die USA. Neben Lieferungen aus den USA, hat Oman große Bestellungen aus Großbritan-
nien, Frankreich und Spanien erhalten.  

2014 erhielt Oman die zwölf bestellten Lockheed Martin F-16 / D Block 50 Kampf-
flugzeugen aus den USA. 2014 und 2016 wurden zudem jeweils 100 Anti-Panzerraketen 
aus den Vereinigten Staaten geliefert. 

Im Dezember 2012 unterzeichnete Oman einen Vertrag mit der Britisch Aerospace 
für die Lieferung von zwölf Eurofighter Typhoon Kampfjets und acht Hawk Schulflug-
zeugen zum Preis von 4,07 Milliarden US-Dollar (3,1 Milliarden Euro). Die Auslieferung 
begann in Mai 2017 und soll noch im selben Jahr vollendet werden.  

Außerdem erhielt Oman zwischen 2013 und 2014 insgesamt 20 NH-90 TTH Helikop-
ter von Frankreich sowie zwei A-321 Transportflugzeuge. Zwischen 2012 und 2014 er-
hielt Oman ferner 110 MICA-Luft-Luft-Raketen aus Frankreich. Von Spanien erhielt O-
man 2014 u.a. 4 C-295 Transportflugzeuge. Zudem plante Oman 2014, die Luftwaffe zu 
modernisieren und die veralteten Jaguar gegen weitere Eurofighter oder JAS-39 Gripen 
auszutauschen. Von Norwegen erhielt Oman 2016 10 NASAMS-2-
Luftabwehrraketensysteme.  

In den kommenden Jahren werden die Waffenkäufe aufgrund der sich verschlech-
ternden wirtschaftlichen Lage voraussichtlich zurückgehen. Das Verteidigungbudget für 
2017 wurde bereits gekürzt.  
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steht seit 2010. Im Sommer 2014 wurde die omanische Marine um ein weiteres Kriegs-
schiff ergänzt und ist nun vollständig im Besitz der drei britischen Korvetten.  

Seit Juni 2016 ist Oman zudem im Besitz von vier Al-Ofouq Patrouille Schiffen, welche 
die vier Seeb Patrouillebooten aus den frühen 1980er Jahren ersetzen sollen. Dies, sowie 
die Anschaffungen von Korvetten des britischen BAE Systems trugen zur Ausweitung 
der Fähigkeiten der Marine bei, ebenso wie die Lieferung von zwei australischen High-
Speed-Unterstützungsschiffen aus Australien 2016. 

Ursprünglich bestand die omanische Marine fast ausschließlich aus ausländischen 
Soldaten, meist britischen Offizieren und pakistanischen Unteroffizieren. Zwar hat sich 
dies in den letzten Jahren zugunsten einer größeren Einstellung von einheimischem Mi-
litärpersonal geändert. Britische Militärexperten sind dennoch nach wie vor sehr prä-
sent in der Marine, insbesondere in der Wartung von technischem Gerät.  

 
 

Tabelle 9 

Luftwaffe 

Waffenkategorien Anzahl Kommentar  

Abfangjäger 24  

Flugzeuge zur U-Boot Abwehr 4  

Transportflugzeuge 20 1 C-130J-30 Hercules VIP 

Ausbildungsflugzeuge 36 Davon 28 kampffähig 

Transporthubschrauber Mehr als 36  

Mehrzweckhubschrauber 15 
 

 

Luftabwehr 40  

Radar   Mehr als 6  

Raketen Einige  

 
Quelle: IISS Military Balance 2017 

 
 
 

 

 

Box 4 

Weitere Luftwaffeneinheiten 

Königliche Luftwaffe: 

5 Transportflugzeuge (Passagierflugzeuge) 

6 Transporthubschrauber 

Quelle: IISS Military Balance 2017 
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Box 5 

Paramilitärische Einheiten 

Tribal Home Guard: k. A. 

Küstenwache: 

33 Patrouillenboote 

Police Airwing: 

4 Transportflugzuge 

5 Transporthelikopter 

Quelle: IISS Military Balance 2017 

Kommentar 

Die Luftwaffe Omans ist eine der professionellsten weltweit. Primäre Aufgabe der ist 
die Luftraumüberwachung der vielbefahrenen Meeresstraße von Hormus, die sie seit 
1997 eigenständig wahrnimmt. Wie bei der Marine findet sich immer noch britisches 
Personal unter den Offiziersränge der omanischen Luftwaffe. Anfang der 1990er Jahre 
waren noch 200 von 350 Offizieren in der omanischen Luftwaffe britische Staatsbürger, 
wobei sich das Verhältnis wohl auch hier inzwischen zugunsten einer omanischen 
Mehrheit verändert hat. Oman verfügt derzeit über drei Fliegerstaffeln. Während zwei 
der Staffeln noch alte Jaguar-Flieger nutzen, hat eine Staffel die alten Jaguars seit 2006 
bereits vollständig durch F-16 Flieger und die alten BAC 111 Transportflugzeuge durch 
Flieger des Typs Airbus A320-300 ersetzt. Im Dezember 2012 unterzeichnete Oman zu-
dem einen Vertrag mit der British Aerospace über die Lieferung von zwölf Eurofighter 
Typhoon Kampfjets und acht Hawk Schulflugzeugen zum Preis von 4,07 Milliarden US-
Dollar (3,10 Milliarden Euro). Die Auslieferung begann 2017 und soll ein weiterer 
Schritt zur Modernisierung der Luftwaffe sein. Seit Juli 2014 nutzt die omanische Luft-
waffe zudem 4 Lockheed Martin F-16 / D Block 50 Kampfflugzeuge. Insgesamt wurden 
12 dieser Kampfflugzeuge bestellt, die Auslieferung der restlichen Flugzeuge sollte bis 
Ende 2016 erfolgen. Die zusätzlichen F-16 Kampfflugzeuge sollen die bereits bestehende 
Staffel ergänzen und dienen insbesondere der Verteidigung der Grenzen Omans. 2013 
wurde zudem ein Vertragen zwischen Oman und den USA geschlossen, über den Erwerb 
einer US-amerikanischen bodenbasierten Luft-Verteidigungs-Systems. Zu Ausbildungs-
zwecken nimmt die omanische Luftwaffe regelmäßig an Übungen gemeinsam mit den 
Luftwaffen der anderen GCC-Staaten teil.  

Die Rolle des Militärs in der Gesellschaft 

Die omanischen Streitkräfte gehören seit 1970 zu den professionellsten in der Region 
und sind auch im internationalen Vergleich gut aufgestellt. Dies ist auch dadurch zu er-
klären, dass beim Aufbau der Streitkräfte der Fokus stärker auf einer intensiven Ausbil-
dung lag, als auf der Umsetzung eines intensiven Waffenprogramms. Oman liegt militä-
rische gesehen in einer strategisch günstigen Position im Persischen Golf. Oman kontrol-
liert die Mussandam Halbinsel, und die Basis auf den Goat Inseln liegt beinahe direkt 
gegenüber von Irans Basis und dem Hafen von Bahdar Abbas. Somit würde Oman in je-
der Konfrontation oder militärischen Auseinandersetzung zwischen dem Iran und den 
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südlichen Golfstaaten eine wichtige Rolle spielen. Generell war Oman seit den 1970er 
Jahren sehr daran interessiert, seine militärische Rolle in der Region auszubauen und 
war eines der ersten Länder, welches die Bildung einer schnellen Eingreiftruppe inner-
halb der GCC Staaten vorschlug.  

Bis in die frühen 1990er Jahre waren die omanischen Streitkräfte fast ausschließlich 
eine Söldnerarmee. Einfache Soldaten und Unteroffiziere kamen meist aus Pakistan, 
während die Offiziersränge bis hin zum obersten Befehlshaber der Streitkräfte zum 
größten Teil mit ehemals britischen Soldaten besetzt waren. Seit 1993 wurde die Anzahl 
ausländischer Soldaten zwar abgebaut, eine nicht unerhebliche Menge britischer Mili-
tärberater blieb allerdings noch lange ein wichtiger Bestandteil der Streitkräfte.  

Nach der Niederschlagung des Aufstandes in der Dhofar Region in den 1970er Jahren 
hat sich das omanische Militär an vielen zivilen Wiederaufbaumaßnahmen beteiligt, vor 
allem in dem umkämpften Süden des Landes, um das Vertrauen und die Unterstützung 
der Bevölkerung zu gewinnen. Die Luftwaffe hat entlegene Gemeinden bei Bedarf mit 
Lebensmitteln und Medikamenten versorgt. Dies führte dazu, dass das Militär bei der 
Bevölkerung recht gut angesehen war. Die Marine war zudem in den Kampf gegen 
Schmuggel und illegales Fischen entlang der omanischen Küste eingebunden.  

Die omanischen Streitkräfte spielen eine essentielle Rolle bei der Verteidigung der 
Nation, der Grenzen Omans sowie der Wahrung Monarchie und der inneren Stabilität 
des Landes. Eine wichtige Rolle kommt zudem der Königlich-Omanischen Marine zu. Sie 
bewacht die 1700 km lange omanische Seegrenze und die Straße von Hormus, die für 
die Ölversorgung der gesamten Welt von herausragender Bedeutung ist. Weiterhin 
übernimmt sie den Küstenschutz und hilft Schiffen in Seenot. 

Im Dezember jeden Jahres wird der Streitkräftetag gefeiert, der an den endgültigen 
Sieg des Sultans im Jahre 1975 über die Aufstände im Süden erinnern soll. 

Polizei und andere Sicherheitskräfte 

 
Tabelle 10 

Ausgaben für öffentliche Ordnung und Sicherheit  

 2006 2007 2008 2009 2010 

Ausgaben öffentliche Ordnung / 
Sicherheit  

4,62 5,61 - - - 

Angaben in Milliarden US-Dollar, Die Ausgaben für Sicherheit und öffentliche Ordnung wurden von nationalen Wäh-
rungen in US-Dollar in jeweils aktuelle Preise umgerechnet. 
Quelle: IMF Government Finance Statistics Yearbook 2008 

Kommentar 

Bis vor rund 30 Jahren hat es in Oman keine internen Sicherheitskräfte gegeben und 
Polizeieinheiten waren nur in Muskat und Muttrah zu sehen. In den 1970er und 1980er 
Jahren begann man dann mit dem Aufbau einer nationalen Polizei, die sogenannten Ro-
yal Oman Police (ROP). Diese ist zuständig für die Aufrechterhaltung der inneren Ord-
nung und Sicherheit in Oman sowie für dich Sicherung der langen omanischen Küstenli-
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Innere Lage im Empfängerland 

 
Box 10 

Politisches System; Auszug aus dem Länderbericht des Auswärtigen Amtes (März 2016) 

Oman ist eine Monarchie. Wichtige Entscheidungen der omanischen Politik trifft Sultan Qabus, der 

1970 den Thron des Sultanats bestiegen hat. Er ist Staatsoberhaupt, Ministerpräsident, Außenmi-

nister, Verteidigungsminister und Oberbefehlshaber der Streitkräfte und der Polizei. Als oberster 

Gesetzgeber billigt er alle Gesetze und Abkommen und erlässt sie in Form von "Royal Decrees". Er 

beruft und entlässt die Mitglieder der Regierung. Der Ministerrat wird in der politischen Arbeit vom 

Stellvertretenden Ministerpräsidenten Sayyid Fahd al Said geleitet. Er umfasst gegenwärtig 30 

Mitglieder, davon zwei Frauen. Weitere 4 Personen haben nominell Ministerrang, aber keinen Sitz 

im Kabinett. Seit einer grundlegenden Kabinettsumbildung im März 2011 entstammen sechs der 

neu ernannten Minister der Madschlis al-Shura. 1996 erließ Sultan Qabus erstmals eine verfas-

sungsmäßige Ordnung ("Basic Law of the State"). Das Gesetz bestätigt das monarchische System 

und die herausragende Position des Sultans. Gleichzeitig unterwirft es den Monarchen einer schrift-

lich niedergelegten Ordnung, schreibt die Regeln für die Nachfolge des Sultans fest, verpflichtet den 

Staat auf Leistungen im Bereich von Gesellschaftspolitik, Wirtschaft, Kultur und Sicherheit, stärkt 

Bürgerrechte und Justiz und weist einer schon bestehenden Beratenden Versammlung einen festen 

Platz im politischen System Omans zu. Die Garantie der Religionsfreiheit, das Verbot der Diskrimi-

nierung aufgrund von Geschlecht, Herkunft, Hautfarbe, Religion, Sprache, Wohnort und sozialer 

Zugehörigkeit, das Recht auf politisches Asyl und der Schutz von Leben und Eigentum von Auslän-

dern sind wichtige Bestimmungen des Gesetzestexts. In Oman gibt es keine politischen Parteien. 

Gewerkschaften sind aber seit 2006 zugelassen. Seit November 1991 besteht eine Beratende Ver-

sammlung (Madschlis al-Shura). Ihre Befugnisse wurden im Oktober 2011 erheblich erweitert, u.a. 

mit Blick auf das Gesetzgebungsverfahren, Kontrollbefugnisse und ein Vorladungsrecht von Minis-

tern. Die Sitzungen werden im Fernsehen live übertragen und die Beiträge in der Presse wiederge-

geben. Der Madschlis al-Shura mit seinen 84 Mitgliedern repräsentiert die 61 Regierungsbezirke 

(Wilayat) Omans. Wahlberechtigt sind alle über 21 Jahre alten Omaner und Omanerinnen. Im Ok-

tober 2011 wurde der 7. Madschlis al-Shura gewählt. 1.133 Kandidaten, darunter 77 Frauen, be-

warben sich um die Sitze. Einer Frau gelang der Einzug ins Parlament. Im Herbst 2015 finden die 

nächsten Wahlen statt, die Kandidatenliste wurde im Juni geschlossen. Seit Oktober 2011 werden 

der Präsident des Madschlis al-Shura und seine beiden Vertreter von den Abgeordneten gewählt. Im 

Dezember 1997 wurde mit dem Staatsrat (Madschlis al-Daula) eine zweite parlamentarische 

Kammer geschaffen, die die Regierung und den Madschlis al-Shura berät und deren Mitglieder er-

nannt werden. Dem Madschlis al-Daula gehören 84 Mitglieder an, darunter gegenwärtig 15 Frau-

en. Madschlis al-Daula und Madschlis al-Shura treten für wichtige gemeinsame Beratungen und 

Entscheidungen unter Vorsitz des Sultans als "Omanischer Rat" (Madschlis Oman) zusammen. sie 

haben ein Gesetzesinitiativrecht. Gesetzesentwürfe bedürfen dabei der Zustimmung beider Kam-

mern. 

Quelle: http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/Oman/Innenpolitik_node.html 
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Regionale Rüstungskontrolle  

In den vergangenen Jahrzehnten gab es zahlreiche Versuche, regionale Rüstungskon-
trollmechanismen im Nahen und Mittleren Osten zu etablieren. Sie sind jedoch immer 
wieder an den zahlreichen Konflikten in der Region, insbesondere am arabisch-
israelischen Konflikt, gescheitert. Die Abwesenheit von Frieden ist für viele Staaten ei-
nes der wesentlichen Hindernisse, in Beratungen über regionale Rüstungskontrollen 
und Verhandlungen über eine Massenvernichtungswaffenfreie Zone im Nahen und Mitt-
leren Osten einzusteigen. In Oman gibt es keine Abkommen oder Verhandlungen  zur 
regionalen Rüstungskontrolle. 

Bedrohung von Alliierten 

Stationierung alliierter Streitkräfte in der Region 

Momentan sind britische Truppen in Oman stationiert. Bis in die 1980er Jahre hielten 
britische Offiziere zudem noch hohe Positionen im omanischen Militär. Im Januar 2016 
lief  ein britisches Kriegsschiff im Port Sultan Qaboos Hafen in Oman an, um die Bezie-
hungen zwischen dem Vereinigten Königreich und dem Sultanat zu festigen. In diesem 
Kontext kamen Spekulationen auf, der neue Hafen von Duqm eigne sich gut als zukünfti-
ge Basis für britische Kriegsschiffe. Eine Stationierung von Schiffen in Oman würde 
Großbritannien den Kampf gegen den Islamischen Staat in der Region erleichtern, hieß 
es als Begründung für die Überlegungen.  

Gefahr von Technologiepiraterie 

Laut einer Studie der Business Software Alliance (BSA) betrug die Piraterie-Rate von 
Software in Oman 60 Prozent im Jahr 2015 und ist damit im Vergleich zu 2013 gleich 
geblieben. Der aus der Technologiepiraterie entstandene wirtschaftliche Schaden belief 
sich nach BSA Angaben im Jahr 2015 auf geschätzte 59 Millionen US-Dollar.  

Quelle: Business Software Alliance (BSA), Global Software Piracy Study 2016 

Verhalten in der internationalen Gemeinschaft 

 
Box 11 

Verhalten in der internationalen Gemeinschaft laut der Zusammenfassung des Auswärti-
gen Amtes (März 2016) 

Die Außenpolitik des Sultanats ist durch Kontinuität und zurückhaltendes Auftreten nach außen 

gekennzeichnet. Sie wird geleitet von den Prinzipien der friedlichen Zusammenarbeit und dem Be-

kenntnis zur Unterstützung aller konfliktlösenden Maßnahmen auch in internationalen Gremien. 

Gute nachbarschaftliche Beziehungen sind von vorrangiger Bedeutung, die Verpflichtungen aus 

arabischer Solidarität genießen Priorität. Geostrategisch liegt Oman in hervorgehobener Lage. 

Oman sieht sich in starker Mitverantwortung für die Sicherheit der Straße von Hormuz, die Tan-

kerroute läuft durch omanisches Hoheitsgewässer. Oman ist als einziger Mitgliedsstaat des Golfko-

operationsrats kein Anrainer des Persischen Golfs. Den Kampf gegen den internationalen Terroris-
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scher Staat, die die Region direkt bedroht. Oman ist zudem die einzige arabische Monar-
chie, die sich nicht an der saudisch-geführten Operation Decisive Storm im Jemen betei-
ligt. Stattdessen leistet das Land zur Stabilisierung Jemens Projekt- und humanitäre Hil-
fen und stellt erhebliche finanzielle Mittel bereit.  

Seit Dezember 2016 beteiligt sich der Oman an der Anti-Terror-Koalition gegen den 
islamistischen Terror unter Führung von Saudi Arabien. Die rund 40 sunnitische Staaten 
umfassende Koalition war im Dezember 2015 gegründet worden und richtet sich gegen 
transnational agierende Netzwerke wie al-Qaida, den Islamischen Staat, Boko Haram 
und die Miliz al-Schabab.  

Internationale Kriminalität 

 
Tabelle 14 

Beitritt zu internationalen Abkommen in der Kriminalitätsbekämpfung 

Abkommen Status Quelle  

Konvention gegen Transnationale Organisierte Krimi-
nalität von 2003 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Zusatzprotokoll (a) zur Unterdrückung von Menschen-
handel (2003) 

Beigetreten http://treaties.un.org 

Zusatzprotokoll (b) gegen den Schmuggel von Auswan-
derern (2004) 

Beigetreten  http://treaties.un.org 

Zusatzprotokoll (c) gegen die unerlaubte Herstellung 
und den Transport von Feuerwaffen (2005) 

Beigetreten  http://treaties.un.org 

 
Kommentar 

Oman gilt als ein sehr sicheres Land, Kriminalität, auch gegenüber Ausländern, tritt 
nur selten auf.  

Da Oman strategisch günstig an der Straße von Hormus liegt, kommt es jedoch oft zu 
Schmuggel von Lebensmitteln, Kleidung oder Zigaretten über die Küstenstraße, insbe-
sondere zwischen Iran, Oman und anderen arabischen Staaten der Region. Umschlagsort 
ist dafür der Hafen von Khasab, der als sehr offen und wenig kontrolliert gilt. Problema-
tisch ist auch die Überwachung des Hafens sowie die Kontrolle der Schiffe, die ihn aus 
der Straße von Hormus aus anlaufen. Vor allem illegale Drogen florieren auf diesem 
Schwarzmarkt. Zigaretten machen 21 Prozent der Produkte aus, die illegal ins Land ge-
langen. Jährlich können laut offiziellen Angaben nur rund 20 Drogendealer festgenom-
men werden, die meisten davon kommen aus südostasiatischen Staaten. Seit 2010 setzt 
Oman daher Belohnungen aus, für Tipps, die zur Ergreifung von Drogenhändlern führen.  
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Tabelle 15 

Ausgewählte völkerrechtliche Vereinbarungen 

Abkommen Status Quelle  

Völkermord-Konvention von 1951 Nicht beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Genfer Konvention zum Schutz von Zivilisten in Kriegs-
zeiten von 1950 

Beigetreten SIPRI Jahrbuch  

Zusatzprotokolle zur Genfer Konvention von 1950 zum 
Schutz von Opfern in bewaffneten Konflikten von 1978 

Beigetreten  SIPRI Jahrbuch  

Internationaler Strafgerichtshof (Römisches Statut) von 
2002 

Unterzeichnet,  
nicht ratifiziert  

http://treaties.un.org 

Anti-Korruptions-Konvention von 2005 Ratifiziert http://treaties.un.org 

UN-Berichterstattung  

Oman boykottiert, wie viele andere arabische Staaten, das UN-Waffenregister. Hin-
tergrund sind die nicht vorgesehenen Angaben über Massenvernichtungswaffen, die im 
Hinblick auf Israel für viele arabische Staaten von großer Bedeutung sind. Auch im 
Rahmen der Berichterstattung über Militärausgaben an die Vereinten Nationen hat O-
man keine Daten übermittelt. 

Unerlaubte Wiederausfuhr 

Die Informationslage bezüglich geltender Waffenexportkontrollen ist unbefriedigend, 
da beispielsweise Informationen über einschlägige Gesetze oder authentifizierte End-
verbraucher Zertifikate schlichtweg nicht erhältlich sind. Es sind jedoch keine Fälle ei-
ner unerlaubten Wiederausfuhr von Rüstungsgütern bekannt.  

Wirtschaftliche und technische Kapazität des Landes 

 
Box 12 

Auszug aus dem Länderbericht des Auswärtigen Amtes (März 2016) 

Oman verfolgt eine marktwirtschaftliche Politik. Die Währung Rial Omani (OMR) ist frei konver-

tierbar und hat eine feste Dollarparität von 2,60 US-Dollar. Die Regierung verfolgt eine konsequen-

te Wirtschaftspolitik weg von Öl und Gas hin zu einer stärkeren Diversifizierung. Der mittlerweile 9. 

Fünfjahresplan (2016-2020) schreibt diesen Prozess fort. Prioritär sollen Tourismus, Industrie, 

Landwirtschaft und Fischerei ausgebaut und dabei mit besonderen Finanzierungsinstrumenten die 

Klein- und Mittelständische Industrie gefördert werden. Auch in diesem Planungszeitraum sollen 

trotz gefallener Ölpreise bedeutende Infrastrukturprojekte (Flughäfen, Straßen, Seehäfen, medizi-

nische Einrichtungen) fortgesetzt oder neu begonnen werden. Die Privatwirtschaft fordert in Zei-

tungsanzeigen Omaner auf, sich auf neu geschaffene Stellen zu bewerben. Mit königlichem Dekret 



http://www.auswaertiges-amt.de/DE/Aussenpolitik/Laender/Laenderinfos/Oman/Wirtschaft_node.html
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Schaubild 5  

Entwicklung Anteile Militärausgaben, Gesundheitsausgaben und Bildungsausgaben am 
BIP/GDP in Prozent 

 
Quellen: SIPRI Military Expenditure Database (Militärausgaben); World Bank Data (World Development Indicators) 
 
 

 
Tabelle 17 

Absolute Auslandsverschuldung/Anteil am BIP und Entwicklungshilfe 

 2011 2012 2013 2014 2015 

Auslandsverschuldung  - - - -  

Anteil am BIP (in Prozent) - - - - - 

Öffentliche Entwicklungszusam-
menarbeit (DAC-ODA)* 

- - - - - 

Net ODA (% of GNI)* - - - - - 

Deutsche ODA Zahlungen* - - - - - 

Angaben in konstanten Mio. US$ (2015) (Auslandsverschuldung); ODA in konstanten Mio. US$ (2014); Net ODA (% of 
GNI) in aktuellen Preisen; Deutsche ODA Zahlungen in konstanten Mio. US$ (2014).  
Quelle: Weltbank, IMF, OECD* 
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Tabelle 20 

Militärausgaben der Nachbarstaaten absolut und am BIP in Prozent 

 2012 2013 2014 2015 2016 

Jemen 
Militärausgaben (absolut) 2519 2317 2230 - - 

Militärausgaben/BIP 5,0 4,7 4,6 - - 

Saudi-
Arabien 

Militärausgaben (absolut) 61352 70313 82527 87186 61358 

Militärausgaben/BIP 7,7 9,0 10,7 13,5 10,4 

Vereinigte 
Arabische 
Emirate 

Militärausgaben (absolut) 20486 25094 23681 - - 

Militärausgaben/BIP 5,1 6,1 5,7 - - 

Angaben in konstanten Mio. US$ (2015). Quelle: SIPRI Military Expenditure Database 
 

 
Tabelle 21 

Human Development Index (HDI) 

 2011 2012 2013 2014 2015 

HDI-Wert 0.781 0.781 0.783 0,793 0,796 

Quelle: http://hdrstats.undp.org/en/indicators/103106.html 
Der HDI ist ein Wohlstandsindikator und variiert zwischen 1 (beste Entwicklungsstufe und 0 (geringe Entwicklung). Die 
Länder werden in vier Klassen eingeteilt: sehr hohe, hohe, mittlere und niedrige menschliche Entwicklung. Die Berech-
nung des HDIs basiert auf den Kategorien Gesundheit (Lebenserwartung), Bildung und dem Bruttonationaleinkommen. 
Aufgrund veränderter Berechnungsmethoden sowie unterschiedlicher Verfügbarkeit von Daten ist das Jahr 2011 nicht 
mit den Jahren zuvor vergleichbar.  

Kommentar 

Omans Wirtschaft ist stark abhängig vom Ölexport. Als Reaktion auf den sinkenden 
Ölpreis wurde damit begonnen, die Wirtschaft stärker zu diversifizieren. Dies ist auch 
im omanischen Fünfjahresplan für 2016-2020 festgeschrieben. Oman versucht zudem, 
mithilfe von Steuerbefreiungen von fünf und mehr Jahren, ausländische Investoren ins 
Land zu locken. Das BIP wuchs zuletzt 2015 um 4,36 Prozent, gleichzeitig wurde das 
Land durch den niedrigen Ölpreis hart getroffen (rund 77 Prozent des Staatshaushalts 
stammen aus Ölverkäufen). Infolgedessen stieg 2015 die Arbeitslosigkeit.  

Der Ausbau des Bildungssystems erfolgte in Oman sehr schnell: Während vor 1970 
nur drei Schule auf der gesamten arabischen Halbinsel existierten, erhöhte sich unter 
Sultan Qabus diese Zahl innerhalb von nur fünf Jahren auf 262, die Analphabetenquote 
sank rapide. Mittlerweile werden in Oman knapp 90% aller Kinder eingeschult, der 
Schulbesuch ist kostenlos; dies ist den hohen Einnahmen zu verdanken, die Oman aus 
dem Export von Erdöl gewinnt. Es gibt eine staatliche Universität in Oman, der Bau einer 
weiteren wurde jedoch bereits angekündigt. Bis heute kommt dem Bildungssektor 




